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0RQVFKDX�*HP�QG������������: Der Nationalpark Eifel kommt - und das schon 

sehr bald. Zum 1.1.2004 wird das 11.000 Hektar große Gebiet zwischen Nideggen 

im Nord-Westen und der deutsch-belgischen Grenze im Süd-Westen der strengs-

ten deutschen Naturschutzkategorie unterliegen. Wie sehen die Entwicklungen 

rund um das Projekt „Nationalpark Eifel“ aus? Was wird sich für die Anwohner und 

Besucher ändern? Welche Chancen bietet der Nationalpark den Menschen in der 

Region?  



 

 

 

 

Antworten und weitere Einblicke zum Stand der Entwicklungen des geplanten Na-

tionalparks erfahren Sie am Donnerstag, den 23. Oktober 2003. Der Wochenspie-

gel und das Staatliche Forstamt Schleiden laden gemeinsam zu einem Power-

Point-Vortrag mit anschließender Diskussionsrunde ein. 

 

Die Veranstaltung findet im Vortragsraum „Tiegel“ des Druckereimuseums Weiss 

in Monschau-Imgenbroich (Gewerbegebiet am Handwerkszentrum HIMO) statt 

und beginnt um 19.30 Uhr. 

 

Michael Lammertz, im Staatlichen Forstamt Schleiden für Kommunikation und 

Marketing des Nationalparks Eifel verantwortlich, wird über den aktuellen Stand 

des Projektes informieren und gerne noch offene Fragen beantworten.  

 

Eingeladen sind Interessierte und Freunde des Projekts „Nationalpark Eifel“.  

Der Eintritt ist frei ! 

 

Wir würden uns freuen, auch Sie bei dieser Veranstaltung begrüßen zu dürfen. 
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+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��

¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�
9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP���� -D�
QXDU����� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN�(LIHO�DXV�
]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten und 
dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile der 
Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskirchen.    

 
¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN� LQ�15:��gleichzeitig GHU�

����1DWLRQDOSDUN�LQ�'HXWVFKODQG�und darüber hinaus�GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�
GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 

 
¾�Das Nationalparkgebiet soll UXQG��������Hektar (ha) mit überwiegend Waldflä-

chen umfassen. Über ����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOlFKHQ�GHV�
/DQGHV� 15:. Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, 
Hetzingen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen 
des 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV�9RJHOVDQJ einfließen, der spätestens Ende 2005 
seinen Betrieb aufgeben wird.  

 
¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 

charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 
¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDUWHQ 

vor. Schutzzweck ist es unter anderem, die Lebensräume der Pflanzenarten 
Schnabel-Segge, Tannen-Bärlapp, Hirschzunge, Wildbirne, Gelbe Narzisse 
und Bärwurz sowie der Tierarten :LOGNDW]H�� %LEHU�� � 5RWHU� 0LODQ��
6FKZDU]VWRUFK�� :HVSHQEXVVDUG�� 0LWWHOVSHFKW�� 0DXHUHLGHFKVH� XQG�
6FKOLQJQDWWHU�zu bewahren beziehungsweise wiederherzustellen:. 

 
¾�Nach den Erfahrungen in anderen deutschen „Wald-Nationalparken“ kann da-

von ausgegangen werden, das je 10 Hektar Nationalparkfläche ein neuer Ar-
beitsplatz geschaffen wir. Demnach steckt im Nationalpark Eifel mittelfristig das 
3RWHQWLDO�I�U��EHU������QHXH�$UEHLWVSOlW]H.  

 

 

 


